Inowraelaw, Montag, den 14. Januar 


1867. 


Vor ir blatt, 


Organ für die Kreiſe Jnowraclaw, Mogiluo und Gneſen. 


Sechſter Jahrgang. 


Les 


Verantwortlicher Redatteur; Feimnun Engel in Inowigtlaw. 


Juſertionsgebühren für die dreigeſpaltene 
»Korpuszeile oder deren Raum 1¼ Sgr. 
Expedition: Geſchäftslokal Friedrichtſtraße Nr. 7. 


N ee here 


Ueber dieſen Punkt läßt ſich in der „Kor— 
respondenz des deutſchen Handelstoges“ Ne. 1 
v d. J. Herr G. Dietrich, det Vorſttzen e des 
bleibenden, Ausſchuſſes dis deuiſchen Handels, 
tages, dem bekanurlich auch dieſe Haubelskam— 
mer angehört, ſolgerdermaßen aus: „Ein 
Parlament wird zuſammentreten und in Ver— 
bindung mit den Regierungen eine neue Dre 
ganiſatien ſchaffen, in weicher der Weg der 
Geſetzgebung für der Zollverein verändert, die 
Exekutive eine einheitliche wud. Es muß zwar 
vor dem Irrthume gewarnt werden, ais ob 
das demnächſt zuſammentrerende norbbeulſche 
Parlament ſchon ſeinerſeits in das materielle 
der Fragen bineinzutreten berufen ſei, um 
welche ce ſich fur uns handeln. Allein dieſer 
Umſtand iſt weit enlfernt, ferne Bedeutung zu 
verringern; es liegt ihm virlmehr der w wiigſte 
Schritt ver, welcher in dieſer Richtung getdan 
werden kaun, die Fenſtelung der Kompeieong | 
ſowohl für die Erckutive, ald fur die Legislaltve. 

Die große Aufgabe, welche für uns das 
neue Parlament zu löſen har, iſt fur Flüßſig⸗ 
machung einer gemeinſamen Geſetzgebung auf 
dem großen Gebiete der Induſtrie, des Han⸗ 
dels und Verkehrs, in die Beſeitigung ber 
Thatſachen und Rechte, welche ſich bisher in 
allbekannter Were einer organischen Fortent— 
wickelung dieſer Geſetzgebung biadernd in den 
Weg geſtellt haben. So kringend auch die Re— 
gelung einzelner Fragen feiber fein mag, drin— 
gender für den Augeablick iſt die Schepfung 
ſachentſprechender Organe, welchen das alleinige 
Recht der Regelung aller Fragen auf dieſem 
Gebicte zufteht, und welche tt der Macht aus- 
herußet ſind, da als nützlich und nothwendig 
Erkannte ungeſäumt für ganz Deutſchland in 
Geltung zu ſeten. 

Die Schöpfung dieſer Organe erfordert 
dieſelbe Sachkenntniß, dieselbe Cinſicht in die 
Bedingungen der Entwickelung des Verkehrs, 
als dieſen Organen ſelbſt bei der Lo ung der 
einzeinen Fragen inncwebnen muß. Die Zu⸗ 
ſammeuſetzung des erſten konnitunenden Par- 
ae daher von der größten Vebeutung | 
für die Zukunft der materieben Geſetzgebung. . | 
Keine Wablagitationen im Ganzen werd ſſeh 
rei hatten konnen ven der poltliſchen Stro— 
mung und von pelltiſchen Parttien. Ter Han— 
deistag ale ſelcher fr nicht auf vollem 
Grunde, und gerade darin beruht die Sicher— 
beit ſeiner Stellung, die Stetigkein feiner Wirk— 
ſamkeitl. Was aber für doe Ganze ſich als 
ungeeignet erweiſen muß, wird für den Ein— 
zelnen nicht nur erlaubt, ſondern Pflichr fein. 
Dieſes Zurückweiſen auf die Thäligkeit der 
yondeluen hat den Vorzug, daß es Niemandes 

liſche Meinung präolkupirt oder derſelben 


ant o re Feſſeln anlegt; es wird nur dar- 
auf ankommen daß Jeder von uns in ſeinem 


Wirkungokreſſe 


der Wahl fene deſſen erinnert, daß er bei 


Abgeordneten neben der polis 


tiſchen Parttiſtellung auch auf die Befaͤhigung 
ſieht, bei der Geietzgebung auf dem Gebiet der 
Erwerbs -Intereſſen diejenigen Grundſatze zu 
vertreten, welche der Deutſche Handelstag fett 
tiner Reiche von Naben als die unerläßliche 
Vorbedingung aller Reſormen autgeſtellt hat. 

Em beionderir Puuftſaher wird mit Feſlig⸗ 
keit im Zuge zu ballen ſein. Es handelt ſich 
ſür den bei weitem größten Theil unſerer Mit- 
glieder um die Herſtellung neuer Grundlagen 
jur den Zollverein. Nicht allen denzenigen, für 
we ſche ce ſich darum haudelt, iſt ges vergoͤnnt, 
ſelbſthatig an der ucuen Schöpfung wuznar⸗ 
beiten; nicht alle Mitglieder aus dem Zollver— 
ein wählen für das norddeuiſche Parlament, 
welchem die Aufgabe zufäͤllt, dieſen Zollverein 
nen zu konſtruiren. Um ſo mehr wird nes 
unjere Aufgabe fein müͤſſen, ſo zu wahlen, daß 
auch die Rechte dieſer unſerer Mitglieder ſo 
weit als irgend möglich in dem neuen Parla- 
mente gewahrt werden. Wenn die Länder jen⸗ 
ſeits ber Mainlinie davon ausgrſchloſſen find, 
fo haben ihre Verkehrs- und Handelsgenoſſen 
in Nerddeutſchland dafuͤr in erſter Reihe zu 
ſorgen, daß das neue Gebäude ſo ausfalle, als 
ob Süddeutſchland ſehr werltbatig daran mit 
gebelren habe, und daß demſelben der Zutritt 
in jeder Zeit möglich ſei. Der deuiſche Hans 
delstag vertrin nicht den norddeutſchen Bund 
und nicht Süddeutſchland allein; auch Driters 
reich gehört ihm zu und hat gerade in dieſem 
Augenblicke, in welchem eine Reviſion des Han⸗ 
delsvertrages zwiſchen ihm und dem Zollverein 
beginnt, Anſpruch auf beſondere Verückſichti— 
gung. Der Handelstag muß ſich heute mehr 
denn je als das Band betrachten, welches die 
durch poliniſche Verhältniſſe getrennten deut— 
ſchen Glieder zu einem einzigen Arbeits-, Han- 
dels⸗ und Verkehrs⸗Körper miteinander ver— 
bindet. 

Und darum glauben wir an unſere Mit- 
glieder in dicſem Augenblicke die ernſte Mah— 
nung richten zu müſſen, ihre Aufmerkſamkeit 
bei der bevorſtehenden Wahl auf ſolche Män— 
ner zu lenken, welche neben ihrer ſonſtigen po— 
litiſchen Befähigung eineingehendes Verſtaͤndniß 
der Forderungen des Erwerſtaudes beſitzen, 
und welche von der Ueberzeugung getragen 
werden, daß Nord und Süd unfered Vatker— 
lands ſich unter allen Uneſtanden zu einer eins 
zig en Verkehrsgruppe verſchmelzen müſſen. Dies 
ſer Richtſchnur des Handelns wird jeder Wäh— 
ler ohne poliliſchen Gewiſſenszwang ſolgen kön— 
nen, da es ohne Zweifel Männer der bezeich— 
teten Art unter allen Parteien giebt. Die 
Auswahl unter denſeiben wird um ſo größer 
ſein, als ſich die Intereſſen der verſchiedenen 
Erwerbszweige gegenfeitig vertreten: es iſt 
nicht blos der Kaufmann und Induſtrielle im 
eugrren Sinne, der befähigt erſcheintz jede Form 
des Erwerbslebens iſt gleichberechtigt; der 
Aſſekuradeur, die Grundbeſitzer haben das 
gleiche Ziel vor Augen: eine in Freiheit ent— 
wickelte, ganz Deutſchland umfaſſende fefte Ge: 
ſtaltung der nothwendigen ſtaatlichen Einrich— 
tungen auf dem Gebiete des ganzen Erwerbo— 
und Verkehrslebens. 


Im Uebrigen hofft der bleibende Ausſchuß 
für den Zuſammentritt des Parlaments die 
wichtigſlen Fragen fo vorbereitet zu haben, 
daß ſie den Mitgliedern des Parlaments als 
Leitfaden für etwaige materielle Beſchließungen 
werden dienen können. 


Vom Landtage. 


Abgeordnetenhaus. 50. Sitzung 
vom 9. Januar.] Eröffnung: 10 Uhr. Am 
Miniſtertiſche: v. Selchow und Graf zur Lippe, 
ſowie mehrere Regierungskommiſſare. Der 
Praͤſident theilt mit, daß der Vorſteber des 
ſtenographiſchen Büreaus des Hauſes, Stolze, 
geſtorben. Das Haus ehrt das Andenken des- 
selben durch Erheben von den Plätzen. Ein 
Antrag des Abg. Harkort, das Steuerverhält⸗ 
niß des Fifchereigewerbes betreffend, geht an 
die Finanzkommiſſion. Nachdem der Präſident 
das Mefultar der heut früh ſtartgehabten Wahl 
zur Commiſſien für den Geſetzentwurf, betref⸗ 
fend die Bauten in Staͤdten und Dörfern, mit⸗ 
getheilt, irut das Haus in die Tagesordnung, 
die Fortſetzung der Berathung über das Geſeg, 
betreffend die Pflichten der Handelsmäkler. 
Nachdem die Abgg. Dr. Achenbach, Elven, 
Schmidt (Randow) und Graf Renard ſich für, 
die Abgg. Dr. Gneiſt, Reichenheim und von 
Blankenburg ſich gegen das Geſetz ausgeipro— 
chen, wird daſſelbe, ſewie auch das Amende⸗ 
ment des Abg. Tweſten mit geringer Majori⸗ 
tät vom Haufe verworfen. Es folgt die Schluß⸗ 
berathung über den Geſetzentwurſ, betreffend 
die Einſuͤhrung der Klaſſenſtſeuer an Stelle der 
Mahl- unk Schlaͤchiſteuer in der Stadt Witt⸗ 
ſtock. Nachdem der Referent Abg. Krieger den 
Geſetzentwurf zur Annahme empfohlen, ſprechen 
die Abgg. Dr. Löwe (Bochum), v. Binde (Ha⸗ 
gen), v. Binde (Olbendorff), Dr. Gneiſt und 
Dr. Virchow für allgemeine Beſeitigung dieſer 
Steuer und der Regierungs-Commiſſar, Geh. 
Finanzrath Weber, erklärt Namens der Staats- 
regierung, daß diefelbe bieſe Steuer autheben 
werde, wenn die Majorität der großen Städte 
ſich dafür entſcheide. Tann wird der Geſeh⸗ 
Entwurf einſtunmig genehmigt. — Es folgt 
die Berathung des Berichtes über das Geſetz, 
betreffend die Beſlrafung der unbefugten An⸗ 
eignung von Bernſtein. Zwei vorliegende Amen 
dements der Abag. Dr. Achenbach und Eenff 
werden nach kurzer Diskusſion iurückgezogen 
und der Geſetzentwurf in der Faſſung, wie ihn 
die Commiſſion vorſchlägt, augenommen. Es 
folgt die Beralhung des Geſetzentwurfs, betref⸗ 
fend die Regelung der direkten Beſteuerung im 
Fürſtentbum Hohenzollern Hechingen. Dann 
die Geſerentwürfe betreffend 1) die Einfüh— 
rung der Klaſſenſteuer in Wittßock und 2) die 
Beſtrafung der unbefugten Aneignung von 
Bernſtein werden nach den Kommiſſionsvorſchlä— 
gen angenommen. Das Coalitionsgeſetz zieht 
die Regierung zurück, behält ſich aber vor, das 
ſelbe in der näckſten Seſſton wieder emzubrin⸗ 
gen. Der Geſctzentwurf, betreffend Hechingen, 
wird mit einigen Modifikationen angenommen. 
Folgende Geſctzentwürſe ſind neu eingebracht: 


1) die wahrheitsgetreuen Sitzungsberichte aus 
dem norddeulſchen Parlament muſſen ſteaflos 
fein, und 2) den Parlaments mitgliedern ſind 
Diäten und Reiſekoſten zu bewilligen. Ueber 
beide Entwürfe wird Schlußberathung ſtalt⸗ 
finden. 1 11 

151. Sitzung vom 12. Januar.] Am 
Miniſtertiſche: Die Miniſter v. d. Heydt und 
v. Selchow. Die Abg. v. Hoverbeck und Graf 
Bethuſy⸗Hue werden zu Referenten für die Dr. 
Paur'ſchen Anträge ernannt. Von dem Abg— 
Lasker würde ein Antrag auf Aufhebung der 
Zinsbeſchränkung für Hypotheken eingebracht, 
welcher mit dem gleichen Antrag des Abg. v. 
Bethmann⸗Hollweg zur Schlußberathung „gez 
langen wird. Referent iſt Abg. Graf Renard. 
Der Finanzminiſter uͤberreicht einen Geſetzent— 
wurf, betreffend die Aufhebung der durch den 
Zolltarif vorgeſchriebenen Gebühren für Begleit— 
ſcheine und Bleie. Auch dies fol durch Schluß 
berathung erledigt werden, Referent iſt Abg. 
Berger (Solingen). Dann tritt das Haus in 
die Tageserdnung. Die zweite Berathung 
und Abſtimmung über das Geſetz, betreffend 
die Abänderung des At. 69 der Verfaſſungs— 
urkunde. Gegen den Geſetzentwurf ſprach der 
Abg. v. Gerlach (Gardelegen), für denſelben 
die Abgg. Lasker, Tweſten, Gr. Schwerin und 
der Reglerungs⸗Commiſſar Landr. Gr. Eulen 
burg; dann wurde das Geſetz mit allen gegen 
drei Stimmen (darunter die Abgg. v. Gerlach 
und Dr. Koſch) angenommen. Es folgen Petitio⸗ 
neu, von denen eine groß: Menge durch Ueber— 
gang zur Tagesordnung erledigt werden. Ebenſo 
wird der erſte Beriht der Agrarkommiſſion 
über Petitionen nach den Anträgen der Com- 
million erledigt, mit Ausnahme der Petition 
des Rechtsanwalls Jeuthe, welche der Staats⸗ 
regierung zur Berüͤckſichtigung überwieſen wird. 
Es folgt der dritte Bericht der Petitions-Kom⸗ 
miſſton über die Petitionen wegen der Rechie 
der Juden. 


Lokales und Provinzielles. 
Suowracamw. Am Freitage, den 11. 
d. tagte im Bafling'ſchen Saale eine Vers 
lammlung polniſcher Urwähier des hieſigen 
Kreiſes dehufs Vorwahl zum norddeutſchen 
Parlament. Wie wir vernehmen, fol die 
Verſammlung dahin übdereingekommen ſeiu, 
einen Deputirten nach Poſen zu eutſenden, der 
ſich mit dem dort beſtehenden polniſchen Pro- 
vinnal Comitee über den zu wählenden Can“ 
didateu verdändigen fol. — Ueber Vorver⸗ 
ſammlungen der Deuiſchen vetlautet bis jetz: 
noch Nichls N 
— Eine ſeltene Familienfeier wird Don— 

nerſtag, den 17. d. M. hier begangen werden. 
Das Koppel Freudenthal'ſche Ehepaar feiert 
nämlich die diamantene Hochzeit. Bis 
aus dem Süden Amerita's find hierzu Kin— 
der und Enkel des Jubelpaares herbeigeeilt, 
um die Freude der noch küſtigen Eltern zu 
erhöhen. 
Vromberg, 9. Januar. 


(Orig. ⸗Corr.) 


Die Agitatienen für die Wahlen zum nord— 
deutſchen Parlamente ſind auch hier bereits 
im beiten Gange und verſprechen, je näher 
wir dem 12. Februar, als dem Wahltage 
rücken, deſſo aufg regter zu werden. Den er— 


ſteu Anſtoß gab der hieſtge Handwerkerverein, 
ans deſſen Mitte bereits vor ca. 8 Wochen 
ein Ja leom:tee gewählt Wurde, welches dit 
Aufgabe hatte, die allgemeine Theilnahme der 
rat und des ganzen Kreiſes für die Wah⸗ 
len zu erwecken und geeignete Candidaten aus- 
findig zu machen. Zum heutigen Tage, als 
dem 9. J imıar hatte dis Comitee eine Volks⸗ 
veſammlitug durch ein most abgefaßtes Flug⸗ 
blatt einher um bie Früchte ferner. Thä⸗ 
Haie bf win durzulegen; die Verſammlung 

beſucht und als Candiba— 


Wat beehrt zahlreich, 


ten die Herren. Oberbürgermeiſter Grabew, 
Kreisrichter Leſſe und Rittergutsbeſitzer Turck 
präſentirt. Im Laufe der Debatte machte ſich 


die Meinung geltend, daß die Wahl auf einen 


Mann des Bromberger Kreiſes, natürlich auf 
einen Deutſchen, fallen müſſe und da das po» 
litiſche Glaubens bekenntniß des anweſenden 
Herrn Türcke auf breiteſter üb⸗raler Grano— 
lage ruhend, allgemeinen Anklang fand, fo 
fielen bei der Abſaammung die erſtgenannten 
beiden Candidaten durch, dagegen wu de Herr 
Türcke mit großer Maforitär ale Cundedat 
acceptirt. Es iſt jedoch he ſraglich, ob Herr 
Türcke bei der Wahlſchlacht den Sieg daron 
tragen wird, denn in hieſiger Stadt hat ſich 
noch ein zweites Waähltomitee gebildet, das 
aus Elementen der Conſervatiden und der ger 
mäßigt liberalen Partei zuſammengeſetzt it 
und den Huptzweck verfolgt, auf jeden Fall 
einen Deutſchen durchzubringen. Dadurch bat 
hier die liberale Partei einen ſlarken Riß ber 
kommen, der ihr wahrſcheinlich zur Niederlage 
werden wird, zumal die konſeroative Partei 
eine große Rährigkeit entwickelt. Bis jetzt 
find von dieſem zweiten Comitee mehrere Can— 
didaten von verſchiedener Farbe aulgeſtellt wör— 


den; ein endgültiger Beſchluß wird jedoch erſte 


in der am nächſten Sonnabend ſtatiſindenden 
Volksverſammlung gefaßt werden, worüber 
wir ſeiner Zeit ausführlich berichten werden, 

»Wongrowiec, 10. Januar. In letzter 
Stadtverordneten-Sitzung Alt. beſchleſſen wor: 
den, behufs Verwirklichung des Projekts zur 
Errichtung eines Gymaſtums am hiefgen 
Orte eine Deputallon an den Winiller des 
Innern abgzuſchicken. 

Das Bedärfniß nach riner böbern Schul- 
anſtalt werd hier ſchon lauge tief gefühlt; wie— 


derholentlich wurde ſelbſt in dem Abgesroneth.“ 


dieſe Angelegenheit eingehend beſpeo ben, allein 
die Erfolge find die, daß bis jetzt noch kein Gym— 
naſtum in hieſiger Stadt cxiſterr. Nan aber, 
da in letzter Zeit dieſe Sache im Abgeordne⸗ 
teuhaufe, noch einmal recht warm angeregt 
worden iſt, da ferner der Erzbiſchof unſerm 
Orte gegenüber ſich wohlwollend zeigt, Fo wird 
Seitens der Stadt alles Mögliche aufgeboten, 
von dieſer Stimmung Nutzen zu zieben und 
auch die Miniſter für unſere Sache zu gewin- 
nen. Hoffentlich wird doch wohl dirſes Mal 
unſerm allgemeinen Wunſche Rechnung getra— 
gen werden. A. 


Das Volksſchulweſen im Regierungs⸗ 
bezirk Bromberg. 


Foriſetzung. 

Aehnkich geſtaltete ſich nach und nach das 
Schulweſen in den auf Bromberg an Größe 
zunächſt folgenden Städten des Regierungsbe— 
zirks, nämlich in Gneſen, Inowraclaw, Schnei— 
demuͤhl, Trzemeszno und Schönlanke. In 
Gueſen wurde 1816 keine öffentliche Unter— 
richts-Anſtalt außer dem dortigen Fatbolifchen 
Prieſter-Seminar vorgefunden. Die Stadt er: 
hielt daun nuc er eine eiuklaſſige öffentliche 
Elementar⸗Schule mit 1 Lehrer für alle Kin: 
der. Durch die ſeildem allmählich fortſchrei— 
tende Organiſation hatte ſie aber neben jenem 
Prieſter⸗Seminar erreicht: 

a. Ein ſimultanes Gymnaſtum mit 239 

Schülern in 6 Klaſſen mit 1 Lehrern. 

b. Eine evangeliſche Elementar⸗Schule mit 
4 Klaſſen und 4 Lehrerin nud 1 Lehre 
rin. N 

c. Eine katholiſche Elementar-Schale mit 5 

Klaſſen und 5 Lehrent. 

d. Eiue öffentliche juͤdiſche Elementar-Schule 


mit 5 Klaſſen und 5 Lehrern. 
Die Stadt hatte daher bei dieſen Schulen 
zufammen nun 25 Lehrer und 1 Lehrerin. 


Eben fo ſchritt die Oeganiſatton allmaͤh— 


lich in Inowraclaw vor und es 
Stadt zu Ende 1864: 

a. Ein ſimultanes vollſtändiges Gymnaſium 
mit 6 Klaſſen und I Vorſchul Klaſſe mit 
zuammen 13 Lehrern (worunter 3 Hälfs⸗ 
lehrer mit 274 Schülern. 1 

b. Eine evingeliſche Elementar - Schule mit 
4 Klaſſen und 4 Lehrern. v s 

c. Eme katholiſſhe Elementar-Schule 
4 Klaſſen und 4 Lehrern. 

d. Eine oͤffentliche jüdiſche Etementar-Schule 

mit 3 Klaſſen und 3 Lehrern.“ 
— Zuſammen alſo 24 öffentliche Lehrer. 

In Schneidemühl iſt das Schulweſen bis 
dahin ge achſen auf: h 

a Ein ſimaltanes Progymnaſiuen mit, 160 
Schulen in 5 Klaſſen mit 8 Lehrern 

(worunter 3 Hütkfelehrer. ) inf? 

b. Eine evangelische Elementar⸗Schule mit 
8 Klaſſen, nämlh 4 Knaden⸗! und 4 
Mädchen Klaſſen nnd 8 Lehrern. 

ce. Eine katholiſche Eienentar-Schule mit 3 
Klaſſen und 3 Lehrern. ie 

d. Fine effenitiche jüdische Elementar⸗Schule 
mit 3 Klaſſen und 3 Lehrerin. u 

„Zuſammen hat aljo dieſe Stadt nun 22 
offenelſche Lehrer. ne innen en m is 

Ju Trzemeszuo wurde das vorerwahnte 
Chorſibul-Jnſtitut intt 2 Klaſſen und 2 Leh- 
rern nah und nach immer mehr erweitert, im 
Jabre [834 als ein Peogyvmnaſium mit den 
Gymaſial,Hlaſſen Sri, Quinta, Quarta 
und Tertia vom Staate anerkannt, und be— 
gann darnach am 1. Oktober 1839 ſeinen Lehr 
kus alg ein vollettandiges Gymnaſium mit 6 
Klaſſen, 9 wihrern und 256 Schülern, ! An 
Sihtuſſe des Jahres 1832 war HIER WARTEN 
einer Spk auf I Kaſſen mit 16 Lebrern 
und 430 S. teilern gewachſen. Die Schuler 
wirren mit geringer Ausnaleme polulſcher Ad⸗ 
kaänft und die Unterriſeteſpenche war in den 3 
untern Klaſſen die poin be, in den oberen die 
deutſche. Beim Ausbruch der Jeſanrcktieg im 
Königreich Polen 1863 fah a jedoch die 
Staateregietann veranlaßt, dieſes Göymnaſtum 
zu ſchließen und dann völlig aufzuheben, wen 
eine echebliche Anzahl Schüler aus den oberen 
Klaſſen MD den Jalurgenten in Polen ange⸗ 
ſchloſſen halte und die befopdern Verhaͤllhißſ⸗ 
der Stadt Trzemeszud den verderblichen Einflutz 
der inſurrekttonellen Polatſchen Agitattonen auf 
die Ingend' usterſtützten. Am Schluſſe ves 
Jahres 1864 harte, aber die Stadt noch die 
ſchon 1832 errichteten Etemenſarſchuten, väm⸗ 
lich: eiue einklaſſige esangellſche deutſche Schule 
mit 1 Leon, eine kathoriſche lemenkarſchule 
mit 3 Klaſſen und 3 Lehrern und eine kinklaſ⸗ 
ſige oͤffentiiche ſubicche Schuie mike Lehrer. 
Die Erweiterung dee erſteren beiden Schulen 
ſteht in naher Ausſiiht und 4c iſt nan auch 
der Stadt ſchen iu Stelle des aufgehobenen ka⸗ 
tholiſchen Wumnaſiums eine Sacher Eile wir 
3 aufſteigenden Klaſſen, aber mit ſtmultanem 
Charakter gegeben zur Vorbereitung der Schü⸗ 
ler für den Eintritt in Lertea der Epmnaſien 
oder der Rea ſchulen. ö 

In der Stabi Schöglanke war 1816 keine 
offentliche Schule, Ne hatte aber am Schluſſe 
des Jahres 1854 hon erreicht: 

a. Eine höhere Knabenſchule mit 4 aufſtei- 
enden Klaſſeit und 4 Lehrera, die ihre 
Schüler bid zum Eintritt in Tertia der 
Gymnaſten vorbereiten, 

b. Eme evangeliſce Elementarſchuſe mit 5 
Klaſſen, 1 Rekter und 4 Lehrern. 

c. Eine öffentliche jüdiſche Schule mit 2 
ſtlaſſen und 2 Lehrern. 

Auf dem Lande ſind außer der großen 
Zahl inzwiſchen errichteter evaugzliſchen und 
kalholüchen Elementarſchulen nan ſchou in 7 
Dorfern, die früher keine Schnien Hatten, mel 
flafſige evangeleſche Eikmentarſch ıfen mir e geh. 
in 2 Dörfern dreiklatſtge mil 3 


batte dieſe 


mit 


rern, und 


Lehrern. 


Doeumente, die der Beachtung 
verdienen und der Oeffentlichkeit 
nicht vorenthalten werden ſollen. 


Die uns vorliegenden ſtatiſtiſchen Berichte 
über den Import von Geuußmitteln weiſen 
uns eine anhaltende Abnahme der Einfuhr an 
porter und Ale in Deutſchland nach, und die 
Urjache liegt nach dem Berichte eines Londoner 
Pocterbierbrauers unzweifelhaft darin, daß 
dieſe Biere deu inländiſchen billigeren, und 
doch in jeder Beziehung vorzuziehenden Hoff— 
ſchen Malzextrakt-Geſundheitsbier nachſtehen. 
Natürlich wahlt das Publikum zu feinem Ger 
nuſſe unter gleichen Verhältniſſen lieber das— 
jenige Bier, das ihm von ſeinen Aerzten als 
zweckmäßig fur die Geſundheit empfohlen iſt, 
namentlich wenn letzteres den Separatvortheil 
der hoͤchſten Schmackhaftigkeit mit der geſund— 
heitsfordernden Eigenſchaft verbindet. 

Ganz ähnlich verhalt es ſich mit der 
Ho ff'ſchen Malz Gefundbeits Chokolade, welche 
nach Frankiei tb, Spanien, Italien, Belgien, 
Holland und Euglaud in Maſſen ausgefuhrt 
wird, alſo die beten. franzöſiſchen, italieniſchen 
und enguſchen Cuoko aden in auffallend kurzer 
Zeit überflaͤgelt haben muß. Das nachgewie— 
ſene Freiſein von alleu ungehörigen Neben: 
ſtoffen hat' allerdings der Hoff'ſchen Malz 
Geſundheus Chokbtade eine ungeahnte Menge 
von Liebhabern zugeführt, wie der rieſige, auch 
den Gater Crecbillhnen ih bemerkbar machende 
Abſatz beweiſt. Der Grund dieſer Erſcheinung 
liegt allein in der Güte and der ſanitätiſchen 
Kraft der Waare, weshalb denn auch die 
Aerzte, welche in dieſer Hinſicht wegen ihrer 
Pflicht doch ſehr difieil ſein müſſen, dieſer 
Malz Geſundheus-Chokolade ſo ſehr das Wort 
reden. 

So wenig wir daran denken, Rö clame 
ma ben zu wollen, fo wenig konnen wir ande⸗ 
rerſeits den offenbaren Boutichritt in der Hy— 
giene i noriren, welcher die Heilnahrungsmittel 
in ihren Bereich zog und die Hoff'ſben Malz⸗ 
erzeugniſſe an deten Spitze ſtellte. Bei ihrer 
alimentären Wichtigkeit unterzogen viele chemi 
ſche Laboratorien gedachte Fabrikate einer Ana- 
lyſe und ſprachen ſodann ihre Anſichten aus. 
Das poſpiechniſche Büreau in: Breslau 
ſchreib! uns vor einigen Tagen durch den 

errn Vorſteher Dr. Werner: „Das Hoff'⸗ 
ſche Mahzextrakt⸗Geſundheitsbier, wie auch dit 
anderen Hoff ſchen Malz Heiluahrungs mittel, 
Malz Geſandheiis-Chokolare, Bruſtmalz⸗ Bons 
bons, ꝛc. fing im chemiſchen Laboratorium 
einer genauen chemiſchen. Analyſe unterworfen 
worden. Es iſt gefunden, daß alle dieſe Prä— 
parate ſich zum Genuſſe für Kranke und Me- 
convalescenten außerordentlich eignen, indem 
die darin enthaltenen Beſtandtheile wirklich 
hochſt nahrhaft und leicht verdaulich ſind.“ — 
Dr. Werner, Vorſteher des polpiechniſchen 
Büreaur zu Breslau. — Dr. Weinſchenk, 
Königlicher Ober⸗Arzt des Juvalidenhauſes zu 
Stolp, äußert ſich über die Maly Geſund⸗ 
heits⸗Chokolade (im Novmeber c.): „Sie hat 
entkraftete Perſonen in unerwartet ſchneller 
Zeit gestärkt und vollkommen hergeſtellt. Das 
Chokoladen⸗Pulver wurde bei Säuglingen, bes 
nen ed an mütterilcher Nahrung fehlte, und 
bei älteren ſchlecht geuährten und darum lei— 
denden Kindern mit beſtem Erfolge angewendet: 
ber Bruflmalz⸗Zucken und die Malz Bonbons 
haben ſich bi katarrhaliſchen Beute und Hals- 
raath lien vorzügtich bewährt.“ Bon der 
Wirkung ded Malzextraktes ſagt derſelbe Arzt; 
„Dies Geſundheitsbier hat ſich bei Aſihma, 
Unterleibsbeſchwerden, Skropheln, Gicht und 
Hypovondrie heilſam bewieſen und bei entnerv— 
ten Perſonen, die in Folge von Nerven-Schwind⸗ 
ſucht ein Tode zu verfallen ſchle. en, Wunder 
gelban.“ Litz ere Erklarung findet kurch den 
„Regiwentsarzt Dr. Mederer Edler von 


Wulhwehr in Baden (Oeſterreich) ihre Be⸗ 
ſtatigung. Derſelve ſagt in einem eben an⸗ 
kommenden Schreiben: „Ich bin jetzt 84 Jahre 
alt, und habe das hohe Alter meiſteus Ihrem 
vortrefflichen Malzextrakt zu danken. 

Wie lieblich es ſchmeckt und hilkreich iſt, 
beweiſen die wiederholten Beſtellungen. Seine 
Ercellenz der Herr Staatsminiſter von Els— 
ner in Adelsdorf bei Haynau hatte auf 
ſeinem Schloſſe ein Pripat-Lazaretth errichtet, 
wo, wie faſt in allen Lazarethen, die Hoff 
ſchen Malz Fabrikate und beſonders das Malz— 
ertrakt-Geſundheilsbier mit gutem Erfelg an— 
gewanot worden. Seine Extellenz hat fpater 
für ſich ſelbſt das Bier bezogen, und fo gro- 
ßes Wohlgefallen daran gefunden, daß er 
heute ſchreibt: „Ich bitte unter Zurückſendung 
von 100 leeren Flaſchen um ſchnellſte Zuſen⸗ 
dung von 100 vollen.“ Dies eine Beiſpit! 
für tauſend. W 

Wir ſchließen dieſen Artikel mit der Ver⸗ 
ſicherung, daß eine ſpaͤtere Zeit das Auftreten 
dieſer Hoff'ſchen Malz Heilnahrungsmittel, die 
allgemeine Beliebtheit erlangt haben, und zu 
denen namentlich der des diätetiſchen Lebens 
Bedürftige ſich wendet, als eine Epoche in der 
Sanitätsgeſchichte bezeichnen wird. 

Von den weltberühmten 
ven Kaiſern und Königen anerkannten Johann 
Hoff'ſchen Malzfabrikaten: Mahextrakt-Ge- 
ſundheitsbier, Malz-Geſundheits-Chokolade, 
Malz Geſundheits - Chokoladen - Pulver, 
Bruftmaß - Zucker, Brulmal: - Bonbons c. 
halte ich ſtets Lager. Adolph J. Schmul 
in Inowraclaw. 


Anzeigen. 
Oeffentliche 


Stadtverordneten-Verſammlung 
Dienitag, den 15. Jannar 1867, 
Abends 5 Uhr. 
Tagesordnung: 

Wahl des Kämmerers und Gemeine-Er— 
hebers. 
Inowratlaw, den 9. Januar 1867. 
Keſier, Vorſißender. 


Bekanntmachung. 

Am Elnnahmefenſter des hieſtgen Poſt⸗Amts 
ſind am 11. d. Mis. Nachmittags 2 kleine 
Schlüſſel vorgeſunden worden. Der unbekannte 
Eigenthümer wird Bebufs Empfangnahme ders 
ſelben bei der betreffenden Annahmeſtelle hier 
von in Kenntniß geietzt. . 

Inowraclaw, den 12. Januar 1867, 

Königliches oſt- Amt 
Scchareck. 
— Ausführliches Lehrbuch 

der bayerſchen Bierbrauerei 
mit beſonderer Beruckſichtigung der Dickmaiſch⸗ 


brauerei. Von J. S. Schorer, 
Sohn eines der beruhmteſten Brauer aus 


Bayern, der ſelbſt in München und andern 
bedeutenden Städten den größten Brauereien 
als Braumeiſter vorgeſtanden, ſowie auch Anz 
gaben zur Errichtung und zum Bau neuer 
Brauereien gemacht hat, die unter ſeiner 
Leitung ausgeführt wurden. 
Zweite, vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
beod,, 1 Tolr. 


„Srchzig ſelbſt erprobte Recepte 
für Bierbrauer, Defonomen, Gaſt⸗ 
wirthe ꝛc. Von J. J. Scherer. 
Zugleich ais zweiter Theil ſeines ausführlichen 
Lehrbuchs der Bierbrauerei. Verkl. 1 Thlr. 


Dom. Tuczno 
spizedaje brzezine ‚opalowg 1 porzg- 
dkowa po cenach znizonych. 


pitentirten und 


belleiſtitiſche Beiwerk, 


Ueẽne Subſcription 
auf die elfte Auflage von 
’ DE N 
Brockhaus Converſations⸗Lexikon. 
In 150 Heften zu 5 Sgr. 
„Mit Anfang 1867 beginnt eine neue, un⸗ 
veränderte Auflage der elften Auflage von 
Brockhaus' Converſations⸗ Lexikon. 
Jede Woche ein Heft (6 Bogen) 
zum Subſeriptionspreiſe von nur 5 Sgr. 8 
Zu beziehen durch die Buchhandlung vo 
Hermann Engel in Inowratla N 


Vorräthig iſt in der Buchhandlung von. 
Hermann Engel in Inowraclaw: 
Humoriſtiſche 


2 
Zündnadeln. 

Pikante Anekdoten und Soldatengeſchichten aus 
dem Kriege 1866. Preis 6 Sgr. 1 

Keine dieſer Zündnadein krümmt 

Emem ein Harchen, fie vertreten 

Harmloſen Schmerz, und find beſtimmt, 
Satt Menden nur die Ztrit zu tödten. 


Erſcheint in 9 Sprachen. 
Nutzlichſte und billigſte Moden⸗Zeitung. 


2 8 
Die Modenwelt. 
Illuctrirte Zeitung f. Toilette u. Handarbeiten. 

Preis fur das ganze Vierteljahr 10 Sgr. 
Monatlich 2 Nummern in grotzten Format 3 
8 Seiten. Mit mindeſtens gleich vielen Ab⸗ 
bildungen, wie Die theuerſten ähnlichen Journale. 
Außerdem jährlich 12 Verlagen mit zahireichen 

Schunkatuſtern und Muſterzeichnungen für 
Weißſtickrrei, Soutache ze. 
Probe nummern bnd gratis zu beziehen durch 

alle Buchhandlungen und Poſt⸗Aemker. 


Den Inhalt der Modenwelt bilden die 
neueſten Vorlagen für die gerammie Toilette 
der Damen und Kinder, für die Leibwäſche, 
ſowie für alle Handarbeiten, unter ſteler Ber 
rückſichtigung einer moͤglichſt billigen Seloffe 
Anfectigung, um die Ausgabe für theure an⸗ 
gefangene Arbeiten und die mehr oder minder 
koſtſpielige Anfertigung der Garderebe von 
fremder Hand zu erſparen. : 

Einfachheit und ſolide Eleganz der darge— 
ſtellten Toiletten und Handarbeiten ſind neben 
größter Klarheit der Abbildungen und Beſchrei— 
bungen die Haupivorzüge dieſer Zeitung. 

Die Modenwelt bringt im Geormag 


zu den andern beſtehenden Moden ⸗Zeuungen 


nur Toiletten und Handarbeiten, ohne jedes 
das durch die vielen 
billigen und guten Unterhaltungs Blätter min⸗ 
deſtens auch überflüſſig gemacht wird. Für 
einen Preis, der theilweiſe um mehr als die 
Hälfte niedriger iſt, lieſert die Modenweln als 
Moden Zeitung reichlich ebenſodiel, wenn nicht 
mehr als jene theuren Moden⸗Journale, welche 
jährlich allerdings 48 Nummern bringen, Das 
von aber 24 Unterbaltungs Nummern und 
nur 24 ſogenannte Ardeitsnummern, während 
die Modenwelt gleichfalls in jabrlich 24 Num⸗ 
mern erſchemt (jede mit 50 — 60 Abbildungen 
von Toiletten und Handarbeiten.) 


Deutſch.— Fran zoſſſch — Italieniſch— Spaſliſch = 1 
Eugliſch — Honändiſch — Däniſch — Ruſſiſch — 


Polniſch — 


— 


N 


— Jeb bin willens meine an per 
were Ebauffee belegene Schmiede hebt 


Wohnung und etwas Ackerland zu verpachten, 


Die Pacht für die Schumede nebſt Wobnung 
deſp. Gartenland beträgt 37. %. jäyrlitz. 
Pachtliebhaber wollen ſich entweder perſönſich 
oder ſchriftlich Franco) an mich Winden; auch 
konnen dir Pachtbedingungen bei mir ring ſe⸗ 
hen werden. g u 
Grundbeſitzer u. Kreis⸗ u. Laudſchaftsboniteur, 
in Kruſchwitz. g 775 


ni 
Scherle, 


Publicandum. 


Zur Ausführung der Abgeordneten-Wahlen 
für den Reichstag des norddeutſchen Bundes 
iſt die Stade Inowraclaw in 3 Wahlbezirke 
getheilt. ] 23 

Ter erſte Bezirk umfaßt die Grmundftüde 
Nr. 1 bis 240 b einſchlirtziich des Rathsthur⸗ 
mes; der zweite Bezirk iſt gebildet aus den 
Grundſtuͤcken Nr. 241 bis 368, mi: Ciuſchluß 
des Kaſernements und der Garniton; zum drit— 
ten Bezirk gehören die Grundſtücke Nr. 369 
bis 544 und die Etabliſſements Montwy, 
Tomaberg und die Startziegelei. 

Die Wahlliſten werden am 15. Januar er. 
auf 8 Tage im Magiſtrats Bürcau zu Jeder— 
manns Einſicht ausgelegt ſein. Wer die Lie 
ten für unrichtig oder unvollſtändig hält, kann 
dies innerhalb 8 Tagen, vom 15 Januar er. 
ab gerechnet, bei uns ſchriftlich anzeigen oder 
in unſerem Bürrau zu Protokoll geben. 

Zu Wahlvorſtehern, reſp. zu dereu Stell— 
vertretern ſind ernannt: 

4. für den erſten Wahlbezirk: die Raths— 
herren UHeite und Schleſinger; 

2. für den zweiten Wahlbezirk: der Raths⸗ 
herr Salomonſohn und der Buchhänd— 
ler Herr Latte. f 

3. für den dritten Wahlbezirk: der Grund- 
beſitzer Herr Kempke und der Oberlehrer 
Herr Schmidt. 

„ Zu Wabllokalen find beſtimmt: 

1. für den erſten Bezirk: das Schulhaus 
in der Mittelſtraße; f 

2. für den zweiten Bezirk: das Schulhaus 
in der Friedrichsſtraße; 

3. für den denten Berk: das Gymnaſtum. 

Der Tag der Wah iſt auf den 12 Ye: 
bruar er. feſtgeſetzt. 

Die Wahlbandlung beginnt um 10 Uhr 
Vormittags und wird um 6 Uhr Nachmittags 
geſchfoſſen. 

Inowracluw, den 11. Januar 1867. 

Der Magiſtrat. 


Obwieszezenie! 


Celem ezykonania oboru deputowanych na 
sejm pölnoeno niemiecki6j Rreszy miasto Ino- 
wroclaw na Iszy obwody obere podzielone jest. 

Pierwszy ' obwä&d zajmuje ' nieruchomosci 
Nr. 1. do 240b., wlacznie wıeiy zaluszn6j; 
drugi obwöd utworzony jest 2 nieruchmosei 
Nr. 241 do 368, wlaeznie koszar i gatnizonu; 
do trzeciego 'ohwodu nalezq nieruchemosei 
Nr. 369 do 544 f osody Montwy, Thamaberg 
i cegielnia mı:öjska. IT 

Listy ohorowe dnia 15 Siyeznia 1. b. na 
8 dui W biörze Magistratu do powszerl nego 
przéjrzenia wylozere bedd. Ktoby listy le za 
nierzetelne lub niedoklacne utrzymywat, mie 
to W 8 dniacb, od 15. Styeznia r. b. rachujar, 
num pismiennie odniesc, lub W bierze naszem 
do protckolu podac. 

Na przeloöenych oboröw, resp. na ich 
nasle pW mianowani sd: 

1, alla pierwzego cbwedu oborowego: radzi 
miejsey Nette i Schlesinger; 
dla drugiego obwodu: Radzy miejski Sa- 
iomanschn ı Pin ksiegarz Lalle; 
3. dla tızeciego ebwodo: wflasciciel. Pan 

Kempke i nadnauezvciel Pan Schmidt. 


2. 


Na lokale do oboröw sa przezeaczone: 

1. dla 1. obwod: szkola W uliey Srednie]; 

2. dla drugiego obwodu: szkola w ulicy 

Fryderykowskie]: 

3 dla trzecicgo ohwodu: gimnazyum. 

Dien oloru: na dzien 12 Lutego FT b. 
przeznaczony jest. 

Ober zacznie o godzinie 10téj 2 rana a o 
godzinie 6téj po poludniu skoniczy sie. 

Inowraclaw, dnia 11. Stycznia 1867. 


Magistrat. 


Meine bier vor etwa 5 Jahren neu er- 
baute Windmühle beabſicktige ich zu 
verkaufen. 
Die näheren Bedingungen find wuͤndlich 
oder auch ſchriſtlich (portofrei) zu erfahren. 
Tom Witkewo, b. Strzelno, 7. Jan. 1867. 


Möj WIATRAK przed 5ciu laumi nowo 
zbudowany, mam zamiar sprzedack. 1 
O blizszych warunkach mozna sie ustnie 
albo przez listy frankowane dowicdzie. 
Dommium Witko Wo, pod Strzelnem 
dnia 7. Stycznia 1867. 


T. Budiszewki. 


Die Originalausgabe des in 28. Aullagefi 
erschienenen Werks: 


Der persönliche Schutz von& 
Laurentius. Aerztlicher Rathgeber in ge. 
schlechtlichen Krankheiten, namentlich inZ 
Schwächezuständen. Ein starker Band vo a) 
32 Seiten mit 69 anotomischen 1 

1 


Le HAN RN HTE i 


2 In Umschlag versiegelt. Preis Thlr. 1 
18 Sgr. = fl. 2 24 xr. ist fortwährend in 
allen namhaften Buchhandlungen vorräthig, 
in Posen bei Jes. Lissner. 9 
| Gewarnt wird vor N 


gen. 


Eee 


öffenllich angekündigten — angeblich 
und 100. Auflage erschienenen! — 
sudelhaften Auszügen dieses Buchs. 
Man verlange die Originalausgabe 
von Laurentius und achle darauf, 

dass sie mit beigedrucktem 
Stempel versiegelt ist. Alsdann kann 
Bein Täuschung nicht vorkommen. a 
a ee ee RAT 


> Maler u. Dach Rohr 
vorzüglicher Qualität, verkauft Dom. Czyſte, 


bei Inowratlaw. „„ 
2 Eine erfahrene, mit guten 
ak 1e 5 
—Zeugniſſen verſehene 
Wirthin 5 
wird zum 1. April cr. in Baranowo A. bei 
Poſtſtation Mönch geſucht. 


in 79 
SEN 


A 


1 


Kgl. Pr. Lotterie⸗Looſe 
zur 2 Klaſſe am 12., 13., u. 14. Februar d. J. 
18 17 "a 732 UM 
7 Ka 3 15 Ir 25 n 28 Hr 14 A. 
verkauft und verſendet alles auf gedruck⸗ 
ten Antheilsſcheinenſaegen Einſendung des 

Betrages oder Poſworſchuß 
Wolff H. Kalischer, 
440. Greiteſtr. Thorn. 440. 
NB. Hannoveraner und Osnabrücker 
Looſe zum Plan⸗Preiſe empfiehlt derſelbt. 
Plan und Gewinnliſte gratis. 


— — 


oder geſchwächte Mannbarkeit. 
Pollutionen, Krankheiten, Schwächezuſtaͤnde 

heilt raſch und ſicher 

Dr. A. N. Weber in Thonberg bei Leipzig. 


2 Ju dem Gypsbruch zu Wapro iſt jederzeit 


feingemahlener Düngergyps 
zu 7½ Sgr. pro Centner zu haben. 


Die Verwaltung des Gypsbruchs 
Wapno bei Grin. 

W kopalni Gips u Wapnie, kazdego czasu 
dostani GIPSU mialko mielonego do mie- 
rzwienia po 7 «gr. 6 fo. Cen berlin, 

Zarzad kopalni Gipsu w Wapnie 

pod keynia. 


z 


Manuer⸗ u. Dachſteine 
in vorzüglschlter Qualität ſtehen auf der Jie— 
gelei in Lachmirowitz zum Verkauf, wer- 
den auf Verlangen bei offenem Waſſer' auch 
per Kahn angeliefert, ſoweit es angeht. | 


Im Verlagspüreau in Altona if ſoeben 
rrſchirnen: ı, 75 


Uhrmacherkunſt. 


Handbuch der 
Eine gründliche Anleitung zur Aufertigung und 
Reparatur aller Arten von Uhren. 
Unter Berückſichtigung aller neuen Erfindungen 
und Forſſchritte von Erasmus Georgi. 

Das Werk iſt mit mehreren Hundert rylo⸗ 
graphiſchen Abbildungen ausgeſtattet, und wird 
zur leichtern Anſchaſfung in Lirſcrungen ausger 
geden. Preis pro Lieferung 15 Sgr. Subſkild⸗ 
tionen nehmen alle Buchhandlungen an, in Inos 
wraclaw Hermann Engel's Buchhaudlung, 
wo auch Heft 1— 2 zur Anſichi liegt. 


Praktiſche Anweiſung 


zur Fabrikation der franzöſiſchen und deut: 
ſchen Cotus⸗Toiletten-Seifen und Pafumerien 
auf kaltem Wege nebst 150 bis jetzt geheim 
g' heim gehaltenen Recepten von 

A. Steidtmann, Preis 1 Thlr. 


Die Schule des Seifenſieders. 

Eine gründlichr Anweiſung zu allen bei der 
Fabrikation der gewöhnlichen und der feinen 
Kern und "gefüllten Seifen vorkommenden 
Arbeiten und Verrichtungen, nebſt genauer 
Auskunft über alle für den Betrieb der Sei— 
tenfabrifation nölhigen, in der neueſten Zeit 
gemachten Erfindungen, Entdeckungen und 
Verbeſſerungen. Preis 1¼ Thlr. 

ans 1 Ai: 

Die heftigſten Zahnſchmerzen 


pefeitigen augenblicklich Alehlbar die berubmten 


Tooth-Ache-Drops 


2 F. Verkauf in Originalgläſern à 6 Hör: 
in Inowraclaw bei Hermann Engel. 


Gebrauchsanweiſungen, Atieſte u. 
Brochüren werden gratis abgegeben. 


Briefkaſten der Redaktion. 

Herrn A. W. in W. Aus nabe liegenden 
Gründen konnten wir keinen Gebrauch von 
dem ſo wahren Sachverhalt machen. — L. 
verreiſt. 


Handels bericht. 
Inowraelaw, den 12. Januar. 
Mau notitt für 
Friſcher Weizen 425—128pf. buntg 03 68 Thlr. 
128— 180 pf. hellount 70—73 Thlr. feine. ſchwere Sorten 
über Notiz. 
Roggen: 122—125pf. 47 bis 48 l. 
Erbfen: 46-50 hl. 
Berfte:gr 40-42 Sl, 
Hafer 24 Thl. pr. 1200 Pfd. 
Kartoffeln 10 Sgr. pro Scheffel 
Bromberg 12 Jaunar. vo 
Weizen, fläche 124—128pf. holl. 60—74 Thlr. 125 
— 130pf. hol. 76—80 Thlr. 
Roggen 122—125pf. holl. 50 —51 hl., 
Hafer 25 30 Sgr. pro Scheffel 
Erbjen Futter 42—47 Thl. Kocherbſen 48 —54 Thlr. 
Gr.-Gerſte 41—43 Thl. femſte Qual. 1—2 Thlr. h. 
Spiritus 16 Thlr 
Thorn. Aale drs rufſiſch-polniſchen Gelder. Vor 
niſch Papier 22¾ - 23 Ct. Ruſſiſch Papier 22% ret. 
Klein-Courant 20 — 25 bCt. Groß Courant 11—12 » 
Berlin, 12. Januar 
Roggen flau loco 57½ 
Januar 56 ½ Frühjahr 56 


bez. 1 
bez. Mai Juni 56 bez. 


Spiritus; loco 17 bez. Januar 16% bez. April. 
Mai 17½ ve,. s ö 
Nübel: Jan. 12 bez Abril-Mar 12 ¼ bez. 


ſener neue 4 Pfandbriefe 88 ¼ be 
r 6% Anleihe p. 1882. 10%, der 
Ruſſiſche Banknoten 82 bez. 
Staatsſchuldſcheine 84% bez. 
Danzig, 12. Jannar. 
Weizen Stimmung: unberändertumſaß 100 8 


Drud und Verlag von Hermann Engel in Snomzates. 


— 


